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Die Kriegslage in der Mandschurei.

Die Gesatntsituation der beiden sich am Schaho

verschanzt gegenüber stehenden Heere spricht
sich, ungeachtet mannigfacher Zusaranaenstösse,

immer bestimmter dahin aus, dass vor Eintritt
günstigerer Jahreszeit, und bevor die

beiderseitigen Verstärkungen vollständig in der Front

eingetroffen sind, eine Wiederaufnahme der

Operationen nicht zu erwarten ist, obgleich es neuerdings

heisst, sie werde beiderseits im Monat

Februar erfolgen. Als sicherstes Zeichen dafür

kann die Abreise der Militärattaches Englands,

Amerikas und Spaniens aus dem russischen

Hauptquartier und nunmehr auch die der deutschen

Johanniter gelten. Kältegraden, die bei Nacht

bereits 20 °, bei Tage 15 ° erreichten, sind

hinsichtlich einer wirksamen Gefechtstätigkeit selbst

russische Truppen nicht gewachsen, da die

Handhabung des Gewehrs zum genaueu Zielen und

richtigen Abdrücken durch sie ungemein behindert

ist, und da, in Ermangelung ausreichender

Ortschaftsunterkunft, Biwaks im Freien, welche

die Operationen erfordern, die Kräfte der Mannschaft

derart absorbieren würden, dass ihre

Gefechtstüchtigkeit darunter schwer litte. Im

Winterfeldzug von 1870/71 fiel die Temperatur im

Jura auf minus 10—12°, die Truppen
marschierten in Mänteln und waren dadurch sehr

unbehilflich, und jedermann war flbezeugt, dass

ein Feuergefecht unter diesen Umständen leicht

zu einem blossen Geknalle, und nur durch drei¬

stes Draufgehen und durch die blosse Mehrzahl
entschieden werde. So geschah es denn auch

bei Chaffois und Sombacourt und bei Marac.

Die, ungeachtet der am Schaho eingetretenen
starken Kälte, dort unausgesetzt 'stattfindenden
kleineren und grösseren Gefechte können zurzeit

nur die Gewinnung einzelner für die spätere

Aktion wichtiger Punkte, oder aber auch die

Regehaltung der Truppen, deren Spannkraft
unter beständigem Stilliegen in den Erdhöhlen

physisch und moralisch einbüssen würde,
bezwecken. So war das Ziel des unlängst erfolgten
grösseren Offen si vstosses der Japaner gegen den

wichtigen Strassenknotenpunkt Sien-schan-tze die

Besitznahme desselben, da von hier eine wichtige
Strasse nach Osten zum Taitzeho und nach Nordosten

zum Talingpass und von dort zum oberen

Hunho in die Gegend von Funschuntschöng und

dessen Kohlengruben führt, die das russische

Heer mit Brennmaterial versorgen. Dies ist
auch eine Strassenverbindung, die in den Händen

der Russen deren spatere Offensive gegen die

rechte Flanke und die rückwärtige Verbindung
der Armee Kurokis sehr erleichtert. Bekanntlich

sind die Kosaken-Divisionen Rennenkampfs im

Besitz Sien-schan-tzes geblieben. Diesem Erfolg
steht der jüngste der Japaner mit der

erfolgreichen Beschiessung der auf dem äussersten

westlichen Flügel beider Heere gelegenen Liao-

insel, 60 Kilometer von Liaoyang, gegenüber.

Die Russen mussten sich unter Einbüssung vieler

Vorräte und einiger Geschütze in eine befestigte

Stellung 12-/2 Kilometer nordwestlich zurückziehen,

behaupteten aber, dass die Japaner dabei

5000 Mann verloren haben. Offenbar han-
I delte es sich hier um die Eroberung eines nicht
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